
Cuthers Yivland gemwidmeftes Schrifttum
Iion Niftor Orüner T RBerlin

OÖıe Gejellıchaft ür Gejchichte uUunDd MAltertumstunde Niga hat anhre
1866 Dem BilDOT Dr G, Ulmann AUT Feier jeiner 50 jährigen ZBirkhamtet
geitlichen mite eın CSammelwert „LZulher DIE Chrijten ivpland“ arge-
Td DAaSs aufwies.*) &s anDelte Jich el DBriere DCeS e{7Dr-
mators DAaAs altijche Reformationsgebien, DIE A ver]hiedenen meiten verJaßt
und verıhiedene reljaten gerichte: mD, ©as ältelte reiben afierf aus
Dem 1523 DAaAS ÜUng!te 'tamm aus Dem a 1540 ©Gie IınD eniweDder
Direkt alti)he CEmpränger gerichte DDEr nehbmen nNDIre auT DIE Belange
Der alti)chben Reformation CZUG, s entiDdeDr nicht eines gewijen Reizes
Diejes Schriftium Xuthers geraDe unfier Der gegenwärtigen Nage Ziulterung

unterzieben, ur DIE Umiedlung A1 DIC]CS entlegene Sebiet Der Deui)hen
Reformation Dem SGe)amtprote|tantismus D guf 10020° verlorengegangen, Dbwohl

Denjenigen außerdeuftichen Vändern gehörfte, DIE mift Trübhelten DIE
Wittenberger e  re NgchDMMEN aben. DSD%er Rückblick auft DIeE Gedankengänge
Yutlhers, DIE DIE lvlänDdilche NRefovrmation als Sriumph DCS reinen Cvyangeliums
3} nDe Der elt“ reiern, eDeufe eın tüc Vietät unD? DBerpflichtung ö-
glei In rTur und antfbarfiet geDdentken DIE Zachrfahren Der QOeneration
AXuthers Der DrGTa DIE Der NRetfovrmator ihren nen erafung und e
Ireuung hat angedeihen layıen Die gegenwärtigen Sräger aber DCS großen
fraDditionellen e$ ihrer evangeli) Hen Ir rühlen au eufe
©iedlungsraum DIE Deraniworiung aTÜür, DAas anvertraute QOSut DCS aubens
Lutbhers ibren ZHachfahren tireuen HänNDden weiterzugeben.

D“as aierıa
DÖie erwähnten entbalten, OhronDologt gevrdne: pigenDde Briefe

und U1a  en aus Xuthers e  er
rie Yulhers palatın DDMM yanuar 1523 mit Dem emerfen, DAR Der Qrdensmeilter
Yivlands DDIL ıD eın reiben rbeten habe, unD AWar Durch nNnen Dien unD jeinen „Kanz-
ler“ *J eBLeres D  1 eın Srrium Yuthers SDd%er „Kanzler“ 411 phannes ohmüler aus Aan3z1ig,
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Der Damals Kanzler DCesS 1gaer Crzbijchofs, jpäter SynDdikus Der KRiga gewejen Al
mit Yiplier DD VBleitenberg, Dem Aivländıyhen Ordensmeilter Der Reformationszeit, 1eDD
nı } tun hat 2) Vlettenberg ıebht IrDB )tiller ©ympathien rür Yuthers Sache, Durch
jein Ordensgelübde als gebunDden unD er nicht Der Lage, mıit Dem Retformator
perlönliche Beziehungen X ireten Der lateint verrapte rie ©palatin \pricht Yulbers
VreuDe Darüber auS, DAR DAas Evangelium, DAaß „CHriius jelber DD Den uDden 5 Den
Heiden gegangen  66 je unD Dem „Abraham aus Steinen QınDder geboren würden“
rie YZuthers DD  za 15223 (Das Satum 411 Irg DIE „auserwählten lieben HreunDe
O©oiffes, alle TI  n } RIgGa, CDa unDd Dorpai ierlan ineinen lieben Herren uUnD
MNrüdern Chrijto  C6 D“er u Sprache vDerfaßie Brief 41 DIeE MAntwort Xuthers auf
Lophmüllers Erjuchen DDIN Sfiober 1522 Xivland als ‚„‚candıdata fidel‘‘®) en autforita-
{ives Iiort zuitommen lalen In NRiga JinD Damals bereits AWEI evangelilche reDdiger
Ääfig AnDdreas KRnoptken Der Weiriktirche, DDrt DD KRate Der nach \iegbha
beitandenen ispufaftion ©ommer 1522 eingejeßt unDd Sylveiter Zegetimeyer, jeit MD-
vent 1522 Der Hakobikirche wirfkenD Yulbers Aniwortjchreiben Freu3zt jich mit weiten
rie Xohmühers, Der 1524 Wittenberg einirt unD Yich Darüber beflagt DAaR Der MEeTOr-
matior noch nichis DDN )ich Dren lalıe „Jam secundum AMNNUM suspendimur“*‘ Yulhers
TIe fann nicht DD AUugult 1523 yerfaßt jein, Da auf Den AiariyrertoD Der Brüjeler Bluft-
Aeugen e3ZUg nımmt DIE ©S©ommer 1523 Den Scheiterhaufen beiteigen mußfen, ANuch
erwähnt Quther mündliche Berichte ber Den DrIgang Der KRetormation Vipland DIE ibm
unabhängig vDDN Xohmüler AUGEHGANGEN 1InD, ©)ie Adreljaten jeines Schreibens verDdeutlichen
DAS, ohmüher e NUur Hamen Der igenjer gebefen, gert U Xuthers reıben
quch DIE Chrijten DD CDa unDd Dorpat. D“as ewelnl, DAaR DIE Bezeichnung „Zivland“
bei Luibher 1 en inne gemeint Ul D, alto DAaAs gejamte Baltikum UmTaRi, nicht bloß DIie
)päfere Vrovinz Vipland (neben QurlanDd unDd \tlanDd).
rie Yuthers ©palatın (Iateint DD  s Sebruar 1524 urze DBemerkung, DAaB DAas
Evangelium Xipland bejonders bei Den Rigenjern [or  reite ‚, 51C mirabilis est Christus‘“‘
rie Quihers ‚allen 1eben reunden Chrijto 5 Riga unD VYivland“ DD  = (  re 1524,
bedeutjam Durch DIE angerügte Auslegung DCSs 127. Bijalms, DIe Lutber Den Yivländern
widmert.
rIe Quithers Albrecht, Herzog DD Vreußen DDIN 20 Niar 1525 eut{ch) Yntervention
Yutbhers beim Herz0og ür DIie „Muhmen“ DCS NRigaer Crzbijchofs Zohann Blantenfeld, DIe

ZBittenberg bei AIerwandten CrZDGEN werDden, „Irume, eiıne QıinDder ImMe Mägdelin“
Denen Der geijiliche Herr etliche HunDerk Oulden aus Dem CErbnachlaß jeines Bruders DDL-
enthälft, Der Herzog mDge, Da a mi Dem rzbilcho Derrechnungen hat, Den rechtmäßigen
en } Dem Öhrigen verhelten.®
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rie DD unı 1525 „allen lieben rıien Vivpland yamt ihren Yfarrherren und
Vredigern“ DAasS er  e TÜ Kollektivichreibens, DAas neben jolchen DDIL ugen-
agen unD QIkelchior HoNmMann, Dem Natenprediger Der Reformation Dorpat te Dder
uHoNmMann be]aß zunäch!t Yuthers Nerirauen unDd hat wertivoUle Berichte aus X1iD-
land nach Witfenberg gebracht DIE DIie|es reiben veranlapten. vn Der T& Dlge Qutiher
e genSdiig DD HoNmann abzurüden, Da Diejer )icH als er Schwarmgenlt enipupp
uUunD Dorpat unDd anDerswbD Bildertürme verur]acht.
rie Yuthers 3oh Brismann, Den Reformator KSönigsbergs, Der vprübergehendD auch

KRIGa tätig il * DDIN Uguit 1529 (Iateini ine dirt FTroijtjchreiben DBrismann,
Der DiJenDar DIE FTätigkeit altılum als eine ewije Nalt empfinDdet Anjheinend machen
ı DIE „Jalichen NHrüder“ alto DIE Schwarmgeilter, A} \haffen, WIe DAS auch Xuther jelber
erfahren hat &s gelfe, e erfragen. Yulber bittet DIE igaer Mitarbeiter (Zohmüler 1! als
per|önlicher MBefkannter erwähnt Der als Augenzeuge über Qutber Bericht eritatien fönne)
n ihre ÖE  1inDe „CertTegen unDd unfier Druck nehmen AUM ür Den Xauf DCS Dan-
geliums unDd Tür Den politijchen erieden“ DSder Sattın Yrismanns 1D nahegelegt \te pHle
AUum D DIE ©aras unDd ebetrtas ejen, als MNorbilder Überwinden mancher
Schwierigkeiten, DIE Nal DCS IBories ÖODfites willen „} erDulDen habe

e rie Luthers Den KRat Der Riga DD  3 21 YNUugult 1529 Startk politijches Schrift-
IL DAas Dem RNat anempfichl£, Den jechsjährigen „Anitand“ anzunehmen, Den oh QXoh-
muNer DBerhandlungen mit Dem Crzbilchort SThomas auper VYandes erreicht habe; ein nach
Luthers umnNaNung gÜüniiiges Ergebnis, DAaASs gleichwohl DDIN KNat Der Riga nicht Gge-
billigt WwIirzd
rie Lulhers DD DBrismann, „ven ireuen unD aufrechten 1iener C Drijtt Xivland“
(lateint DDIN 7 November 1530 Cin Selegenheitsichreiben, veranlapt Durch Den eIu!
efer eHNers, DCr Näheres münDlich mitteilen yol. Wüniche Tür DAas Wacdhstum DCS Spvan-
geliums Livland.4)
rie Xuthers Bürgermenlter unD Rat Der StaDdi CDa DD  3 3, Mar 1531.> nlaß  + DBericht
über Den DBerluch, Mag. Heinrich ame. (auch Bock DD Hameln genann ür eDa! } Ge-
WIMNECTN, DEr )LcH aber als „Öu yür Diejen Volten, gemweigert habe, DdDem RuT plge 5
leilten Anhangsweinre DIEC Bemerkung, C$ WAatre Guf, „etliche Gejellen SiuDdio 5 halten“, ®)
DIE Dem empfindlichen Mangel geiilichen Arbeitskräften abhelten Ynnten. ie Drge
Den geijilichen Nachwuchs beichättigt DeNn Retformator ebenio wie DIE Arbeitsirärten
entlegenen Retvrmativonsgebiete,

11 rie Authers HCerzDg Albrecht DD Vreußen DD  = 24, Auguit 1531, &s geht DIE Riick-
fehr Brismanns nach KBnNigsberg und Tür in in RIgGa Yuthber yper{pricht, 11ıch „mit
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(’d umzutun“, ijt”aber wenig boMnungsvoll, DAaR $ gelingen wur.  DE, n e$ mwill Dünne
werden unDd ıteben nicht grajedicde reDdiger, DAaR iMmMan wohl Mag agen, WDEr Was haf,
Der bebhalfe es.““ 1)
Brief Yuthers 3oh Brismann DDIN Auguit 1531 (lafeini)h). Oratiulation AUT RNRück-
fehr nacdh Vreußen, im übrigen DIE gleiche Drge, wie DIE Herzog AUAlbrecht gegenüber geäußerfe.
&s \hwer, geeignete unDd willige reDdiger ür Den Außendienit 7} finden ‚„„penurla
talıuım ubique est magna.""2)

13, rie Yurlhers Bürgermeilter unD RNat Der CDa DD  = Auguit 1532 Empfehlung
ür Den als Schulmeijter Dorthin berufenen Qag. Hermann Sronau.3)
rie Yutlhers Bürgermeijter unDd Rat } Reval DDIN 9, uli 1533 Empfebhlung für Nıitfo-
laus Ololen, „CUtCN berufenen ©uperattendenten, Y ZBittenberg promopilert unDd zum
Lic theol. gemacht“,*)
Briet Xutbhers Den 16a  en Rat DD 21, Oftober 1537,5) CEnijheidung in Der Chejache
DCS zohann Kannengieper unDd Der Barbara Söche, D8“as YadHen il jeinen IMWillen
verlobt worvden, wıill Diejes DYeriprechen en, hat Den Konjens aTur DDN Den örilichen Aufori-
afen. %er Dräutigam, Der )1e nicht verlieren will, [äßi Qutbhers yäterliche MAutorität anrurfen,
Der ibm NRecht gibt unDd DAas einmal ge|hehene VBerlöbnis Der Che gleichtekt, alto ür unauf-
Iösbar r{Hlärt. Bemertkenswer Ü, DAaR DAas Mädchen Yich DIE gewichtige Autorität
Des Wittenberger KRetformators jein MenihHenrecht ö wahren GewuRt, Dem ungeliebfen
DBräutigam Den Laufpaß gegeben unDd einen anDderen geheiratet „} a  en j heint.
Kolektivbrief Quthers, MNelanchthons, Bugenhagens unDd Yulus Yonas’ Den Kat 5 evDa!
DD P Mai 1540 Outachten Tür Heinrich Bock aus Hameln, nach eDa. als reDdiger berufen
(lateinijch).°)
rie Yulhers Dürgermeilter unDd NRatsherren Der Riga DD  3 Auguit 1540,7)
Empfehlung ür CEngelbert Schetekfen, Dejjen IBirtken in Yipland als Oıakon unDd VBailtor in
Schwaneburg begonnen haf, auf TUn einer DD ıy verJaßten Schrift, DIe Yutber als
einwanDdirel evangelifjch rtlärt.

Der gedantkliche Snhbhalt der Schriftiiüce
DY“wie Überficht ber DAaSs vorliegenDde Miaterial ACIGT, DAR DIe einzelnen

nicht gleichwertig inD, eben furzen CEmprfehlungen unDd eiwas längeren Sut-
a  en, DIie reine Selegenheitsichriften Daritellen, iteben ausTührlichere reiben,
Ddie 1ich WÜrDIG manch einer anDderen QXuther{chrift AUT eite )tellen lajjen unDd
manche thevlogitch bedeufjamen eDantien DCS KRetormators entbalten. Das gilt
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glei Dem erten austTührlichen, wenn man will programmatijchen reiben
DCS zahres 1523 (r 2 12 147 1.) Der Uurbau DIC]CS er\ten großen
Brieres DIE Vivländer Ü Den Epilteln DCS VBaulus nachgebildet Beginn
e Oruß unDd DankhHagung, Dann tolgen Iojer geDdantlicher MAneinander-
reibhung prinzipielle ErDdrierungen. m iebht wieDder eine poltolijche
SGrußformel MNus Dem Gehalt refvrmatori)hen eDanien jei rolgendes Dervopr-
gehoben Sas AUurirefen Der Retormation ipland jei Der Antang Der „Wunder
Chri}tt“ Dem entlegenen Qebiet DIE Olee ©D“as „gnaDenreich Nicht Der
Wahrheit“ habe 1E heimge]ucht DIE Qutber als OGejegnete anreDdet Cın ©eiten-
bieb {r Den „Behemoth“ unDd jeine Handlanger, DIE Den Qiäriyrerto Der
rüljeler Evangelijchen auf Dem GewinNen aben, Nene {lingt als prophefijcher
UGg Der SGeDdantke q DIE Xivländer, als „CEnDde Der elt“ wohnend eien
jeligzulprechen, weiıl auch ür jie Ikärtiyrerzeiten ftommen tönnen, DaAs WIrD
phne jeDe Sentimentalität geiagt Yıurfhers Haltung Diejer rage 11 DUrchaus
erpijch WeIRß, DAR Chritus )e eue äriyrer Himmel gejandt habe“
unDd fann DIE Nejer „Mmit Sreuden jeligiprechen“ beim eDanien Daran, DAR
auch )1e Dejjen gewürDigt werDen Pnnten, SDden Oegnern WIrD S r0B ebpien.
„D3er Orn Ooites 4 ber )1e fommen, aber ber Cuch rvegiert DIE na L 2)
Kraftvoler, lapidarer fann man DAaSs nicht aus)prechen, Was Dialpora
wünıchen 11 angelichfs Der Slaubenserneuerung ANicht DIE eijelte ©pur
Schmeichelei DDer auch NULr cCaptatıo benevolentiae enthält Diejer er
rie nbänger jeiner eDhre enffernten Auslandsgebiet D“er „volfs-
Deut)che Xutbher iWDealijiert und )hmeichelt nicht. Oie Angeredefen )tellen feinen
Seltenheitswert DAar, Der bejonDders beachtet werDden mu Iienihen ınD
nı  S, DIE Na i alles. ©as i DIie Xuthers wÜürDdige Driererd Mnung jeines
Schreibens DIE Xivländer.,

S)ann Jolgen Mahnungen, ©ie ınd wSörtlich AUMM eil Dem entieDn mW as

VBaulus DIE Korinther DHreibi unDd Den alatiern )tralt OÖıe eyrahren
ımD allen Heiten DIE gleichen DIE na fann „vergeblich empfangen werDdDen“
(2 Qpor, 1) und ıe fann nach anfänglich gutem Beginn DUrcCh Dertührer
Werkgerechtigkeit umgefälicht werDen. DSDer fann jederzeit DUrcCh
„ZDlfe“ fommen, DIE DIE gufen Hirten vervdrängen unDd DIeE Släubigen wieDer
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„nNach Agypten“ zurücdtführen. Sannn 1en man „WIeDEr Dem SFeurel tait
Dann DEergißt MAan, DAR CDriius allein alles alem jei 2) Diejer tart KÜ)LD-
zentrijhe rTunDdDIPN 41ı bezeichnendD Tür alles, Was Xutber aus jeinem evangeli]hen
Oewiljen heraus Den jernen Anhbängern {JeegeltaDde agen haf,

Sas leitet zwanglos hinüber AUM näch!ten NL Der furzem Je8
DASs enfirale Der Retovrmativonslehre anDeute DIE riölung DUurch DAas Iut
CDrilti, Der nach DCSs Naters en „Heilan UunDd Bilchot unjerer Seelen“ 4]ı
DIE NRechiferTigung aus Dem Slauben allein, wobeir DAS QKQerndikttum RYm
nicht yergejen WwWIiIrzd S)araus DIg DIE KreuDdigkei Slauben, DIE )e[bii „DCS
es un Unftalls gewarten“ fann Der SGewipheit DaR nach e$ gnädigem
en Chriltus alıp mit uns handelt Ohbhne Diejen reformaftori)hen Slauben
gibf nı als Blindheit, „tein üUntflein göftlichen erfes DDer SGe7jallens“ “)
Damit tlingen aller ürze alle Erfenninije DCS profeltantijchen sola fide INs

Herz unDd ewiNjen Der XiplänDder hinein, Ouie lutherijche Kernlehre erhält hierbei
eine DUrchHaus affiv-Dynami)he Wendung, als wı Xutber vertehen geben,
DAR nicht Schriftgelehrtien DCS nabhen iens )pricht jondern Meniıhen,
DIE Der hberben Quft ihres Kampres- unD Kolonialdajeins wijjeNn,
gebht &s 1 als wı Der Retfovrmator Diejen evangeli]hen Chrilten DCS Olens
ans Herz egen DUrcCh riiUs ihr Dem S’DD rubig ins Auge unDd pit elig
iNS$ Herz. 8Ddas MAg ı hlichtes, ungelehries Chri}tentum jein, jedDenta DE  1
Tür DIeE altı) hen Criilinge Der Neformation DAaAS te Idort gewejen

m weiteren Derlauft DCS Schreibens auch nicht gewijNen
WBolemit SDie bisher vprgeiragene, alıo atholil'che ehre jei Seutfelswert, zuma

Der Hervoprhebung DCS Kulti)h-Rifuellen, DAas DIE OGemüter verfiniter unDd
betört habe ©Dhas AXicht DCS aubens iebt DAaR DIEJeS alles „eitel DiCe, greuliche
Hinjternis“ jei unD „Läßt alle Berdienite DDLTK DIt rahren „Das U Der Beg
zum Himmel und DAaSsS Gaupiiü Drijtlich Vebens u3) Mus alledem WwiIrD Deutlich,
Was nach Xutlhers umaNung SDialpyora not tuf nicht Drreitfe DDeTr ublime
Nehrformulierungen, pnNDern hand7telte Wegweijung Tür eDre und en
Cvangelirche Chrilten ınD Aioniere Drijilicher Vebenstührung DUrCH DAas Oeirüpp
DCS Aberglaubens, Wahrer Slaube DCS gerechtfertigien Ikenıchen Ü DAas erite
grundlegende Haupimoment DCeS Lutheriums,
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8“aneben TI alsbald DIieE Näch|tenliebe, DIe unäch!t als AUbfehr DD  - GDIS-
MUS, auch DDIN religisjen Egvismus! ge{childert WIrv. ie egpijti)ch-Aängiiliche
Drge um: Seelenheil DCS Al unnüß, DAaAS hat Chri]ius gefan unD bejorgt,
10 DAR eine Yüunger ;:i‘ e nicht mebr Dürfen lieben DDECT juchen, DDECT WwWas

ufes wün)hen, pnNDdern Was e Desjelben Tür )tch tun unDd wollten,
en jie auT iyren Nächiten wenDden“ Schöner unDd Frattvopller [äBt )LcH Der
Übergang DD  A per]önlichen Heilsglauben AUTE Sür]orge ür Den ZYNächıten unDd
jein Seelenheiu Ggat nicht arlegen, als Luther hier WeENIGCN prien tuf,
9ils au hierbei mit Divinatorijhem Schartblid DIE ji£fliche Ypf DCS
Kolonialdajeins 1]pÄhT Den trajjen Cgoismus aufT amp 13898 D“ahein
geitellten Menihengruppe, Der yelbit i aufT Den Nachbar noch als
Rollektiwegvismus eiwa yıch behaupfen, Iie tie7 unDd echt Iutherijch i Der NRaf,
auf ChriI{115 5 ı hauen, DDN DIejer jitflichen Getahr Irei jein. 8S'“en Nächitien

Chriltus n} lieben i DAaAS Seheimnis wabhrer evangeliicher Lebenshaltung
unDd DIE wahre r üllung DCS DHrijtlichen LZiebesgeboftes, DAaS „AnDer aupfitü
qDHrijtlichen Vebens“

Sn Der Schlußmahnung DCS Brieres warnt Der Reformator nochmals DDT

Dem IBinDd Der Orrliehre“, wehe „DDN Rom DDer erujalem“ unDd
Heiligendien!|t werDden als DAaS „töDliche Sijt“ DAaAS 5 meiden )el, bejonDders
genannt Sine prakfijche Shevlogie DCS Kreuzes haft DAS IHort reuz unDd
Bertolgung „bleiben nicht außen“ DIE ehre efannt unDd gehalten
WIrD QYSer böje er u  e nicht bis Jich ür DIE Abjage DIE Werkgerechtig-
feit gerächt hat MNber „Uhr Jo1lt nicht beijer aben, als Chri)tus jeIbit Der
jolicher ehre willen gemarfert Al i4 Auch 1 DAaS Chrijtenkreuz Hollwert unD
nfier DEr rechten „HOMNUNG, mift Der man DIE]CS en Haßt unD DCS ünfftigen
troltlich wartet“ >) D“amit i Dann auch DAaS Driffe tüc Der großen chrijtlich-
paulint  en reihet Slaube, iebe, nung, erreicht,

Mn Den anD ge|hrieben gleichtam DIG Dann noch DIE MNahnung, allen
jon)tigen Fragen DCS fulti)chen unDd IU  1  en VYebens DIe Örilichen MAutoritäten

erragen,. O8“as eıen AUM FTeil WENIGECT wichtige Dinge, DIE Da ıchon zurecht-
ftommen, DIE pbigen „Orei tück recht gehen“,*) D“ieje echt utberijhe Freiheit-
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lichfeit 1 Den Adiaphora 41 anDe DCeS Han)eaten- unD Rittergeilies Danftfbar
Degrüßt worDen. &s gehöri mif AUT TD DCS Reformators, DAR Diejen
Dingen nicht 1D etwas WIie eine Witfenberger VBatentlöjung ür alle \iriffigen
Fragen DCS prakfkijchen Vebens anbtieie pnNDern Dem er Der reibhei Raum
gibf Miit liebenswürDdigen Wendung EHingt Der rie aus bedürte
eigentlich feiner Mahnung DDN jeiner eite, DAas Iert DCeS Evangeliums ıchaife
eine MAutonomte ür 1eDes Sebiet DAaAS DD ih ergrimnen Jet, alıop auch Xivpland,
ber als wifferfe Qutfbher DIE erahren DCS Diajporadajeins Der Nichtiung
gewijer entbhultaliijcher Übertreibungen, [äßt DIE Stichworte ”  ei unD
1 anftlingen, DIE ibn bewogen hätfen, jeinen Kreunden VXivplan? Den
ı huldigen DYDienit Der Beratung leilten ©ovwenig alıo Dapıulı Seelen
AWINgeEN eDdentk£t 19 väterlich-patriarchalt) D Jucht ıe In Der
großen miılıtia Christı DIE VandDe, DAas ein als DBorhut DCS Chriltentums galt
auch AUTE Reformativonszeit noch auf eine zabhlreiche SGetfolgichatt zählen DatTl, ul
Diejer erite Qivlandbriet Quthers ein fräffigerppe DIE NReihen 5 ıchließen unDd

amp beitehen &s i als wirfe Der Seilt DD Idorms hier nach, jene
roijche Einjaßbereitjchaft unDd Kampfesgemein|cha zwijchen Xivland unDd
Wittenberg herzujtellen, DIE QXauft Der Kahrhunderte Beltand gehabt hat

Sas 2weite reiben DIeE lieben FreunDde C Drijto Riga UunD
Xipland DDIN aDre 1524 (Qir 260 Ü zugleich DAaAS erweiterfie AIipr-
worft AUL Auslegung DCS 127 alms, DIE Xutber RIiga gewid me hat Der er
Qutherbrie i DDTIN NRigaer Rat wohl nDe 1523 beantwortet worDeN,
jedenfalls fann Der Retormator Februar 1524 palatın mitteilen, habe
Fürzlich Dien unD rie aus Niga empTangen °) ıe Sto{fwahl DIC]CS
zweiten Qutherichreibens na Xipland 1DwIE Der Vialmauslegung jpiegelt
wohl Faum irgendwelche fonfreten SGemeindeverhälinijje DCS altijchen ebieies
wiDder. Quiher prdönet vielmehr Dem allgemeinen Sejichtskreis jeines eTor-
mativonswerkes eın unDd tebt 19 eine große Einheitlichkeit Der rerormaftori)hen
Gejamtlage egeben, Dıe Gedankengänge timmen emgemä 5 Denm, Was

auch yonjt ı Diejer Heit gejagt unDd vervorönet werden muß. Ilun U DAas zahr 1524
Das Abfajjungsjahr Der ür Quthers reformatori)ches IHert 1D bedeufjamen Schrift

DIie Ratsherren, DAR )te 3WEHENT Schulen aufrichten DNenNn. Sas ACIGT, DA

) 150 2) B, Qı 15, d48

101



DIE allgemeine Drge Den OGe1z und DdDie mangelnde Ürjorge Der Dijjentlichen
HaAND Tür Viarrer unDd Schulen Quther veranlakRt, Den ppe auch DIE toloni-
jatorijche Selbithilfe unDd Opferwilligkeit Der XiplänDder richten, )ie möchten
iın Diejem lebenswi  igen TLLE reformatori)her Eniwidlung nicht ver]agen.
UAuch DIE Jalmauslegung ag ın DIE gleiche erDbDe.,

Sinleitend el. Luther jeinen rejjaten mit, jei Längt ıhon gebeten
worvden, „CIWaSs Chrijtliches“ )te )chreiben, je aber bisher verhindert
worDden, tun, WDrauUT DAaAS Tür in 1D charakferiiti]che HeUgNIS DIGT, habe
”n  $ Beionderes ichreiben“ GeWURT, au jel Der egen Ooftes Den
Chrijten in NRiga 19 evident, DAR l1e . untereinanDder „viellet beiljer Denn
wIir  66 ermahnen unDd irDiien DPnntien. &s Ü, als wo Der Retfovrmator DIE auch
ı1hon Damals bevbachtete abrbei unteritreichen, DAaR DIE i}  e Subitanz
DCSs emeinDdelebens iın Der ialpora pftmals fräftiger unD reicher jei als DIE
ım MırfterlanDde., Sroßdem 1 )LCD jeiner autoritativen DBerpflichtung bewußt
unDd habe LD „ 10 vpiel Meit ge‘tohlen, meinen Oeilt jamt mit einem gen)
en göfflichen Sejang ® erweden“.*) D8Das Refjulta il DIE Xivland gewidmerte
r&  VBjalmauslegung. Hierbei motiviert Qutbher auch DIE geiroljene ZBabhl Diejer
Yıalm enfe DIe Herzen bejonders jein DDIMN Se1z unDd Drge zeitlicher ANahrung

O©oif.“) Dar Das auch ür DIE Brierempfänger NoLWeNDIG jel, wagt Quther ohne
weifteres pprauszujeßen. Auch Darın beiteht Schidkjalsgemeintchatt zwijchen
Riga unDd ZBittenberg, DAR weDder hier noch DDrf Dem Cvangelium beijer eL-

gehben önne, als DasS AUT Heit Chri]fi Der Fall gewejen jel. Der GroRe en  en-
fenner i yrei DD jedem Dia|poraentIhujiasmus, als ware Draußen in Der IHelt
alles vollktkobommener als Haure Fs „menjchelt“ überall; Der Materialismus
und Cgovismus 1 überall in Der Iielt eine ernite SGefahr TÜr Den C hriltenglauben,

SDB er  eın DIE age DCS näch'ten Abichnittes verftändlich, DIe ausDdrücd-
lich auf DIeE Schrift DIe Ratsherren eZUGg nimmt, DAR jein ppe wirkfungs-
IDs verhallt jel. „Aiarrer unDd rediger wervDden müjljen vergehen unDd U AUMM
anDdDwer DDer Jon]i wegiun, DAaR 1E DAaAs IVort Tahren lalıen unDd IiCH DCS Hun-
Ggers erwehren.“ ®) Ibie 1D DIL, 1 Xutber auch in Diejem tücCc Der unbeltechliche
ealiijt mit pilenem Auge ür alle eHatanten SHäden, Sautjende DD Sulden,
10 ag weifter, würvden „n Den re gemor_fen“ ‚von Den Städien Tür allerlei

!) I, 9l, 15, 360, 51 ®) Ql‘ 15; 3060, T3 15, 361, 211

102



unnüße Dinge, Tür Schlemmerei und {  erel, ID aber gilt geiltliche
Öntere)jen wahrnehmen, verjagen DIE DBerantiwortlichen, „Da regiert Oe1z unDd
Drge Der Aahrung, Da wil man HUuNgers terben“ 1)

©as alles will nicht eDeuftfen, DAaR nun NRiga DejoNDerS DIE unverantwort-
liche Sleichgültigkeit aus materiellen Erwägungen hberaus DDer Gar Der völlige
ange eglicher Opferwilligteit Schwange gewejen IDATEe, QZutber wıli NUur

agen: wWiIrvD bei euch nicht beijer jein als anDerswo Sr generali}jiert amı
nicht aber warnt DADDr, )LCH Sicherheit WIieHCN, als jet alles Ordnung
mit Der Annahme DCeSs aubens ID nicht DAaS entjprechende en
DAraus DIG i noch gefan Öie pige Diejer egvilMi) Hen Sleichgültigkeit
yEiz3ier QXuther mit 18C08 aus Den prüchen: „ABas Der D  DIE Türchftet
DAas WIrD ipm ftommen“ 24) SGemeint 81ı amı Der angel unDd Hunger,
DIE Feuerung, DIE DAas göffliche Wiprt unDd jeine ©egnungen 5 Seltenheit
machen fann 1ieDer Hlingen DIE SGedankengänge Der Schrift DIE NRatsherren

©as 1ilD DDIN rahrenvden Alaßregen, Der vorüberziehen und DIie große Veere
hinter )ich lajıe tann, Dmm: in CErinnerung,“) ©)as alles eDeCeULTE Ooites
SGericht Tür Dejjen Androhung Xutber Diejem Bujammenhang arfe, ye[lbit
erbe S’DnNe e 1InD DIE BUlLÄNDE DCS apıitiums In ibpm 1eg DIE
urzel alles Übels &s i nicht möglıch, Drei 1romMmE, gelehrte eheliche reDdiger

ernäbhren, Da inan hundert ubälter aller a erDalten habe.?3)
SDas i feine Sreuelpropaganda bei Qutber, pnNDern DIE 1ere DBeilorgnis DDLE Den
Fatholi’chen e1iDDDEN, Sie )oziologijhen SHhäden DCS rrüberen „Syitems“ Das
wıli agen, 1InND 19 pijenjichtlich, DAR eine Sirale, IDIE DIE jeDder ÜUnDe, Nur
Darın be tehben fann, DIE begangene $ vervielTälfigen, )IcD jpozujagen
eigenen Sleich ® irafen. n  Cın anDeres ATGEeLES Bapttum“ i DAS red-
gelpen!L, DAas Qufbher tommen tebt D“as WIrd uns „greulicher verDdDerben
Der jüngite Sag nicht Drein| Hhlägt“, egen Diejes rDDeNDE Unbeil nun tellt
Luther jeine Auslegung DCeS 127 alms,.

Iom Hausbau handelt DIE]eS VieD Salomos ”t Der WIe Yutber
hier über|eßt indem zugleich hinzufügt wile nicht WwAas Diele Bezeichnung

eDeutfien habe, 1 DDN ge)uchter DDer gefünlielter xegele, eine

*) 261 2) Q83, Q2U. 15, 32, 4NA, 15  9{. 15 269 262
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tlärliche Bezeichnung Deufen. Ablehnung Der üblichen Deutung als „Siutfen-
Lied“, VPr)LCHLIGE Ikufmapung, „Viele Vialme eıen mit Stimme GE-
jungen“.*) Das alles DUrchaus beichämenDdes Norbild Jür DIie Mrt er UnD
gxegefen, DAas Unwahri Heinlichite in Den ext hineinzugeheimnijjen. ichfiger
als CEinzelheiten un  D Tinejjen U Tür Quitber Der ©inn, Der OGrundifenor
DCS VieDdes QKQann einer jJungen Dia)pora Freffjenderes gebpien werDden als DIE
Deutiung eines Viedes, DAaSs Beginn DD Hausbau an  e Kann bei allem
Ernit unDd {rDB Der warnenDden Stimme DCS Crflärers Fröltlicheres nambaft
gemacht werDden, als Der HINWeIS DAarauUT tuf, alle „Bauchjorge“ jei unnüß,

iege alles Sopftes egen unDd ehüten lls ähe Qutbher weit DDLAUS, DAR
einer gerährdeien Dialpora allezeit DIE materielle QYoi, Die tägliche Iitjere
chafren macdhen würDde, tlingt DIE Einleitung AUT Ertlärung DCeS er'ten DYerjes:
„Wo Der Herr nicht DAS HaUs auet, arbeiten um)onit, DIE Daran bauen,.“ MNMien-
ichenwer hassd  1 Hu  11Ch, nicht Dfit yelbii Iiert UL UnDd jpfor erJährt Der
Begriff DCS HBauens DIE nofwenDdige Crgänzung unDd DBertierung. OQeconomia
el nicht NLr DIeE F ätigteit DCS Bauhandwerks, pnNdern DDLE allem DIE ©org-
Talt Der äglichen Haushaltung unDd Bewahrung. “) ane lallen )ıch ei ent-
werrfen, Konliruktionsaufgaben DjeNn, Notbauten Hnell erri  en,. ber DAS
CErrichtfete halten, A DIE eigentlich ichwierige und verantwortliche Aufgabe.
S)as ichreibt Yuther eın LandD, DAas in Der Ordenszeit manches „Teite Haus“,
manche Ordensburg errichte hat, DAas in Der Heit Der Slaubenserneuerung rela-
{10 ne mift jeinem tirchlichen Hotbau anDe geklommen UL, Irüber als
manch eın anDeres Sebiet ım Selfiungsbereich Der Deufjchen NRefovrmation. IBie
tuf 1e Aahnung nof AUmM rejolutfen Hausbau gehört Der gevrdnete HAaAUS-

&ine echt utberijche WenDdung DDTIN Hnell ertigen Enthujiasmus bın AUT
Drgia unDd Sreue., ber DIE HYeufung greift noch {iefer., IBas bedeuten leßten
es DIie in eın geTfügfen RHauten? Die fönnen brechen unD türzen, &s gebht

Den Hausbau in geitigem Sinn, DIE Sfonomie DCeS jeelijchen unDd )it£-
en Vebens, D“arum: „Salomon edenH eine Drijtliche (sic1) Che 5 beichrei-
ben.‘®) Iie eın iltlicher Chemann unD ausDerr jein joll, DAS zeigen i
Der eigentliche Sinn DCS Vialms 1e)2X vergeiltigie, „PNeUmMatijche“ Cxegelje
Quthers ruDr aus Dem tie7ften nliegen jeiner gele her. VBatriarchalirch en

IS 303, 5 B, 15, 364, 1 3, 15, 364, 91.
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Der .°Reformatot. Iir iteben mit Diejer Deutung DECS Vialms ım Bannfreis Der
[utherijichen Haustafel, DCS KQWeinen Katechismus, Der ganzen treubherzig-pafri-
archaliichen Bewertiung DCS men!|hlichen Vebens, beim amp DCS Reformators
Tür eın gejunDes amilienleben als Der eimzelle aller men/!chlichen SGemenn-

©Dhas 1eg ibpm Herzen unD DAasS legt er auch jeinen ernen Freunden
ans Herz ichtiger als anDdDerswD an  1 in einer Yialpora eın niaites häusliches
eben., ©)as eru nicht auf zermürbender täglicher Anirengung, nicht auft Der
unermüßdlichen Mrbeit DCeS Nienihen, 10 wichtig lte jein MAg,. Salomo „rückt uns

binauf 5 D unDd eDr uns mit rechtem Slauben bittien unDd warten. Man
fann DAas nicht ı hlichter unDd ı hSner agen, Worau bei Der ANusrichtung Der
heilig)ten Vebensgemeimn|chatt anfommt, {Dr HSÖhenLeuer nicht eindrudsvoller
hbandhaben, als Yutbher in Diejen herrlich) Ausführungen tut Die
fleine prafkifijche Vhänvmenvologie Der EChe, DIe ran Enüpft, 4N irem eil
eine herzerquidenDde und DDCD zugleich tierern]fe Schau DECeS erfahrenen prakti)hen
©eelovrgers, IBie paraDDX geitaltet IICD DDCH D{l DAaS Cheglüc ım erglei DeMm,
1Was mMan beim Uu7rbau Der Che ins Auge gefaßt hat! „Cs greifen manchmal Awel
AUT Che, DIie Faum eın HEeMD anzuztieben aben, und nähren 1D DDCH 1D LLL unDd
fein, DAR eine Qull UL IZiederum bringen efliche GrDoß Quit zujammen, unD
verıchleipt jich DOCH unter ihren HÄNDen WCG, DAR )te faum )icH erhalten. Ötem,

greifen awel zu)jammen aus großer 1e und gebhe nach idrem Wunich unDd
ZQBohl AU, unDd aben DDCH Darnach feinen gufen Sag miteinanDder. Eiliche aben
gropen er unDd Angli, DAR jie QKwinDder häffen unDd friegen jie nicht. Eiliche,
DIE nicht Darnach Denken, friegen DAaAS Haus voller QuıundDder. Öfem, efliche uchen LLL
hauszubhalten mit SGe1ind, D wenDve 11CDS, DAR alles Unglüd Da ÜL UnDd 19 TOort-

gebhe: wunDderlich 5 in Dere IBas i in Diejen wenigen prien
profunDder jeelorgerlicher eishei nicht alles zujammengefiragen ECheichidjal
unDd Chetragıt! INiie EB  1 Dieje hausbacdene Wahrheit ber DAas Rätjel DCS eglüds
DUurch DIE Zahrhunderte unDd QWolker, Durch HBeiten unDd Honen bindurch 3-
re  e

DIE Schlußfolgerung aus Diejer praktijchen VKhänvmenvologie Der Che?
„Wer il C$S, Der 19 mit Der Che und Haushalten rumoörf unDd fehreit 19 jelf-
jam Ziun fann Quiher antworfen: „ WW Der Herr nicht hausbält, Da Ka  1 DAas

M, 15, 3065, E I, 15, 305, S 1, IB, 15, 3065,
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Haushalten verloren.“ DIit Den Unglauben“ uUunD „Dringt AUM Slauben“
S)as i DIE echt lutherilhe, religisje Ustiun DCS NReformaitvrs, Sr A Der g-
ı1Ohworene eın aller ECheproblematitk, aller Che-Krijen, eglicher CrjJaßmiite ür
DIE ı heinbar Der Zlehrzabhl „anıpruchsvoplle“ Sorm Der Cinehe mitjamt ihren
großen )ifflichen u7gaben. Diejer moDernen unDd wobhl allen meiten
erürierfen, DIT verzweifeltien Heilmittel wiDder Cheunglück unDd eheliche QKXata-
wtrophen e  ing Der echt profeltanti)he S rDI, aus Slauben eboren un»d iın
Der HiBe DEes Alltags erprobi: „Laß Den Herın hausbauen unDd haushalten, grei
ibm nicht in jein Iert SGehSrt viel in eın HAaUS, wohlan, 19 i Dit Ja Größer,
als eın HaUS, Der Hımmel unDd en ülleft, WIrd Ja auch eın HAauUs en fön-
Nen S 1) Das alles U DIE MNariation AUM großen Xeitmotiv: „n Ooites egen
41 alles gelegen.“ Mle Cheparadoxie yoll nicht abj]hreden DDIN e\tanDde, als
IwWare eın uniösbares Vroblem ür Den Ikenichen, DNDern ım Slauben DIt in
DIE MArme treiben., äubige ©orgenlojigkeit unDd jorgenfreie SGenügjamteit 1ınD
DIeE Stichworte lutheri)her emoral, wirflich DIt DAaSsS Haus gebaut hat
unDd erhält, iie Eindlich unDd JoNNIG DIE QXuithers idrem umiritfen|ien
unDd ı heinbar ı hwierigiten tiic prakfijchen Vebens erıcheinft, WwWIrvd jedem ejer
Diejer Kjalmexegeje immer wieDer beglücdenD tlar, wenn )LCD Da hineinverjent£.
Freilich: Dieje ©orgenireiheit eDZeUTE nicht ©orgloljigkeit. ZKühe unDd MArbeit
gehört auch Diejem wichtigiten fück per]önlicher Vebensgeltaliung. aulbet
gilt nicht. Hur DAR Der CrTolg nicht Der ZArbeit, onNDern Dem egen Soites AU-
gelprochen werden MUuß-. Auch hier gilt DAaSsS yeltjame „Widerfpiel“, DIE alles
men!  1  e en beitimmende SGrundparadoxie : efliche arbeiten unDd en
faum rot eljen MAnDdere tun gema mit Der AUrbeit, Denen „Teußt öu“
In hundert Yahren Dring!t D, wenn D aller INelt Mrbeit {ÄfelL, nicht einen Halmn
aus Der CrDe.“) O©ofit iuf CS, wenn D gearbeitet Dalt, während D rubhit Den
Geinen gibt Der Hert ım Schlate A0 : nichis ohne QUrbeit, aber Mrbeit phne
OÖOpites egen i nı  5Q Siere arbeiten GeNUUG, aber Yte müljen ernährt werDvden,
wenn Haustiere NnD, unDd DDIN afer ım Hımmel erDalten werDden, wenn
Siere Der IBildnis 1ind DSDer Unter|hieD aber zwildhen IMeen!ch unDd S’ier beiteht
Darin: DIE Sıerlein wijjen nicht IDren rnährer, QDY%er Mienich aber ol JiCD
Harmachen unDd agen: alle Mrbeit unD Mühe UDr NLr SUm Auffinden eljen,

%} 15; 365, B, M, 15, 360, 3,
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WD as DIt AUT QANahrung unDd D  ur bereitgeitellt hat DAaSs QKorn in Der Crde,
DAaS Crz in Den Bergen, DIE ra im eilch, „AaUT DAR wWIr mit DankHagung
empfangen unjer täglich Nroi“ Ur emppra. TÜgt Xutber in jeiner ANuslegung
1D eiwas wtie eine cHrijtliche Vhilojophie Der Arbeit, DIeJer „allergrößien rage
unfter MenihHenkindern, Da man 1D viel er ge‘hrieben, 10 viel Sprüche unDd
eye errunDden haf, Den Bauch ernäbhren, welches Salomo alles aufT
einen Hauten verwir unDd Jaljer alles in Den Slauben + i 1) Sreue Mrbeit
wiDder Faulhei unDd VBerzagtheit, aber rTeiten Slauben wiDder DPrge unDd Oeiz,
DaSs i LXuthers Rezepf, Der Srunditein jeiner AUrbeitsetbhik,

&s 1IrD nicht zurTällig jein, DAR Diejle DrIie ım NRahmen allgemeingiltiger
Menihheitsregemn geraDe nach Viyland gerichte inD Fin Kolonijationsgebiet
Al DIE Ha he Stätte unermüdlicher ArbeitisfreuDdigkeit. Iıter hier ver]agt, DmMmm
icher ınfier DIieE aDer, Mrbeit mMuß Jein. S)as weiß inan nirgenDs 10 gemwi wWie
in Der 1A)pPDra, Dar nicht aufreibenDe, alle Seelentfrätte abjorbierenDe QHNähr-
arbeift bIoß )el, Ü Lurthers an DAaSsS entfernfte auft Dem Drppjften
beim Aurbau Deutjhen tulturellen Vebens, D“enn Der Menich ebt nicht DD rDi
allein. ©D il DIE Nroptarbeit nicht DAaAS e uUunD EntjhewenDde, Ur ZHährarbeit
muß DIE Webhr- und Chrarbeit fommen, DAas MWehrhatte unDd renamtliche, DAaS
in Der A Dpigezeit Dem altijhen amm in Sle1ch und Blut übergegangen 418
IBenn AUT prfiigen Weltanıchauung als "eines jeiner Ruhmesblättfer gehört
hat, Was eın 1e. DCS LXivländi)hen Landiages zahrhunDderte )pÄter auT DIeE
&prmel brachte, DAR nicht DIE e  @, DIie jemanD ausübf, pnNDdDern DIie 1  en,
DIE erfüllt, Den wahren Del DCS Iienıhen eDdeuftfen, Dann Ü DAas beites ve7Dr-
matorijches Crbauf, eın e  es tüc [utbherirhe Arbeitsethit, Auch Darın A DIE
ittenberger Reformation DD Tormbildenvder unD artprägenDer ra TÜr DIE
KahrbhunDderfe gewejen. UnD DDN chier ichidjalhafter Bedeutung ür DIE
Vhale baltijcher Kebenserfahrung unD hiltori) Her Schijalsfügung Luthers ernif-
mahnenDdes ARBO Der Herr nicht DAas HaUS bauft, bauen umj]jon!f, DIE Daran bauen““,
Die SätulariıNierung Der Qirbeit, auch Der pprferwilligen unDd ehrenamili g-
leilteten rüct ie unD ihre Sräger unfer  DILes Urteil unD Opites SGericht, Welch
eine prophetijche Schau liegt ür Den nachträglich Den ang Der inge über-
legenden in Quthers 19jnach Xivland bin veriunDeier Mrbeitsmoral

I, L, 15, 3069, 97.
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in ieinén wenigen prien, welch eine erı DüffernD )ich bewahrbheitende Vredigt
in Dem einJachen „Um)on) i einer DDN DIf abjebenden S ätigfkeit.

„ BD Der Herrt nicht DIE ewahref, Da ute Der QBächter um)on) DL
D8D“as Ü DIE Ausweitung Der DOrillichen OnNDdDiviualethit AUT )ozialen Erfenntinis
DIE emeine Ü Ja nı anDdDeres als „viele HAU) zulammen“. Iln 1eg in
Der igenar Der gropen )ozialen Q©ebilde DAaAS weiß auch Xuther DIE Fenvdenz
AUT uftarfie, AUT Cigengejeglichkeit. Die Ö®Gememden als politijche Sebilde
ammeln ÄäBe, gießen Büchten, bauen S’iirme unDd MNauern, richten uge
jeBe auf. ©as alles 1ınD berechtigte Dinge. ber hinter ibnen e DIe men1ch-
liche Bermejenheit, DIE irgendwie immer DIE Gejamtheit padt, mit Dem enefte-
fel DCS babylonirchen Surmbaus. D“as Al DIie Kehrjeite bürgerlicher NRNegjamfteit:
man rau IL alles unDd vergipt pfit. „D3ieweil BL pit Droben unD jiebe
Den IMenihHenkindern AU, wie Hügliıch und fed e hbinangeben, unDd [äßt idnen
jingen aus Dem Yıalm ‚Soit macht zunichte DIE n  äge Der Völter‘.“1)
D“as 1 Zuihers politi)ches Slaubensbetkenntnis Je Größer UunD tolzer DAas Macht-
gebilde Der Aenihen, e problemati)her jein Beltand, Diele abrbet leitet
Der KRetormator aus jeiner Qenntnis Der anftitfen ab. &s )inD DIE HeiD-
ni)hen Staaten Der Antite, Die Dpit eine eitlang ım Schwange gehen Heß,
Die aber bei all iDrer Tanı anDeres Denn eın pie Ooftes gewejen inD
Das ZAufT und 2Ab, DAas erden und ergebhen Der Staaten Der Bergangenhet:
veranlapt Quther, &; arnen DDLTI einer phne pit verlaurfenden \taatlich-poli-
{i) Hen Beiätigung. DNicht aber 1eg Darın DIeE pe])imijijche Relignation gegenüber
Dem eigenen Heimatitaaf, Dazu en Yutber vpiel PDjiLLD DD Der OrDdnung
eines rijtlichen Staates, WDAU DIE politijhen Sebilde Deutjhlands {eis
Zq nachdem )te iın Der Retormation Der naDe Ooites er  a geworvden 1InD,
Auch DIE politirche Cxitenz Al ür idn eine unter Der naDe, unter DdDem
SHuß DCS einzigen wahbhren Wächters DD ad unDd Örgendwite i DAas
auch Den heidnirchen Denkern und Dichtern efannt gewejen. Birgil JäRt Den
Dien e  Dr Neneas im agen, DAR tDJjJa auch DUrCH eine HandD be-

worvDden wädre, wenn € idm beitimm: gewejen ware 5 e)tehen.
Yırcanuıs wirzd ifiert; „Summ1sque negatum StTare diu"‘,“) Den HBCOHILeEN i
Der]agT, ange A elteDen. &s WwirD aber NSIg jein, el ar unter}treichen,

4) , 15, 370, 15 Lucanus, Pharsaliae Lib { ß. 707., 18, 376,
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DAR DAas alles gilt bLloß ür DIE Qpfties Schuß und egen leugnenDde Cxiltenz Der
ächtigen. ID DAas nicht Der Sal UL, onNDern DIe Oropen Diejer Ibelt DIeE Bindung

pfit a  en unDd hbeilighalten, Da weiß Xutber etwas DDN Den „Wunder-
männern“, DIE DIt einem pIt chentfen fann, AUT HShe tübhren.
egimen muß fein unDd U, muß auch VrONUNGSGEMÄR geführf werDen:
Tein, riedlich, elig unD )orgräliig. DIE men'}  1 Borlorge, WVerprovian-
fierung uUnD FopriijNkation InD gufe unDd nüßgliche Maßnahmen, nzeichen g-
wijjenhattien Negiments. Nır + DAaAs alles U vergeblich, DIt nicht jein a
DAzZU prl ODas in nalogte AUT 18 Der Mrbeit ım er]e voprbher.
Idie DDrI nı phne Mrbeit A tun anemptTohlen WIrD unDd NUurr DIE Warnung gilt,
Mrbeit ohne DIit jel nı  S )D er hier Ooft wil, DAR WIr wachjam eien,
aber WIr pNlen nicht ohne ibn wachen. Quthers politijche 1 erhebt Jich hierbei

Dem auch yn beliebien DCS NRNeformators, DAas weltanjchaulich überaus
infterejjant UL, 1a geraDezu als eine LYieblingsidee gelfen DarTi: DAaR „all pIch
Bereit]chaft unD RNÜüNung jolle ÖQoites Mummerei jein, Darunfter e wirfe
und ausrichte, Was IWr häften“.*) Die DCeS Ailten Feitaments,
ein!  teßlich DCS großen Weltge)hHehens rallt unter Diele erühmte Sheovrie DDIN

Mummenjchanz Ooifkes, DD Der großen Mastferade jeines Willens, „Daß inan

wohl MAg agen, Der Iielt Xaut unDd j)onDderlich jeiner eiligen eie jei Ö©oites
Mummerei, arunfier Jich verbirg und in Der Ielt 10 wunDderlich regierf
und rumoprft“.“) Das Fönntfe man DAaASs Kompendium [utbert  er e1hichts-
pbhilvojophie Nernnen. &s WIrD nicht BurTall jein, DAaR Der Ticet auf einen
pätlchen Weiterwinkel, wIie Xivland allen Heiten gewejen UL, Qutber teje
priginelle Deutiung DCS ieferen Sinnes Der nilodt. IUAG in Der
Nielt aUlüberall, bejonDers in ibren gerährdeien „Schütferzonen“ bunt unDd blutig
ergebhen, DAaSs Ues ÜT asfe unDd piel, hinfter Dem SOoit eine ewigen OÖOe-
Dantken en und eine hbeiligen 1ele verfolgt, Iie bei Quithers Bewertung Der
Obrigfkeit ım pojitiven Sinne, ıe rijtliche unD 1romme Obrigfkeit Ü,
muß auch bei jeiner SGejchichtsdeutung ber DIe anTänglich rejigniert Hlingende
Beurteilung hbinaus DAaSs eigentlich Cnı hHeiwenDde unter|irichen werDden. Hinter
Dem uniwer DCeSs ZBeltgelhehens febht DDCH DIE bejeligende Wirklichkeit Zeiu
CHrijit, Sa )hwinde aller Mummen]hanz, Da enthüllt Dit jein Herz 8a Ae1g

J)3, Ü 373, {T “) M, 15, E 141
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Jich DIE Offrenbarung, Sa tebt DAaASs Heil DAaASs Weientliche Ooifes DITeNDATr DDLE Dem
Auge jeDden, Der e wil

AbweichendD DDM Fanoni) Hen ZBartburgiext überje: hier Xutbher Den zweiten
Ners DCeSsS alms: „C€s ÜL vergeblich, DAR IDr uDe aufiteht unDd 1pÄT niederagehe
unDd eijet DAaAsS hartjelige rDI Denn jeinen VYieben gibt )olches I ]_)
OÖıe Überjebung i hier ecdkiger und inorriger, aber auch Der prachtvollen
Wortbildung „hartjeliges MBroi“ wuchfiger und eigenarfiger. OÖie 1ere Varadoxie
Der abe äglichen Nropies 1e6 Diejem IBort barı A unter Der
herben Notwendigkeit aufreibenDder Mrbeit elig U als abe Oofitfes D“amit
ama  1 Der Bermetjjenheit erın Riegel vprge)Hoben, OÖıe CIGENE S üchtigkeit allein
macht nicht OÖie Drge allein ””  artfe: DAaS rof SGeniepbar WIrDd er
Der )tefigen rubhigen Mrt Der Vilichterrülung, DIE DIt veriraut mit Freuden
unDd ıtillem Herzen ©Oie neutfe|tamentliche Sorglojigkeit DIeE Chriftus Der
Bergpredig gelehrt baft enft]DheiwWei ber Den egen Der Zahrung. Solchen
Soitestkindern WIrD lte weDer hari noch Jauer, nen ban  1 e egen unDd 1NaDe,
©D FHlingt auch Diejem tück DAaS GrDREe eneralthbema DDN Der na Softtfes,
DIE Den Geimen zufeil WICD, FräTlig

asjelbe U DD  3 weiteren, Dem Dritftfen DBerie agen; 33  iebe, DIE QınDder
IInD DAaS rbe DDITN Herın unDd DIE DCS Veibes A  1{ DCS D“ie pD)iILIWE
Cin)häßung DCS Kinderjegens 1 Jür Qutbher eIbitver|tändlich. GSie jind abe
DCS Herrın, Crbe unDd Lohn. Daher ıu  1 beides DIE Drge DAaAS 1inD IWDIE DIE
ur DDLT Dem in glei widerJinnig. IBie moDdern mufe a wenn Xutber

Diejem Bujammenhang ausruft  + ”m en und )orgeit ihr Denn Tür SSu1t
unD Hul, 19 UDr DAaAS nicht habt, Tür we iıDr )olch Suıt und Hut ucht?“ ID Der
weiße S’DpD umgebt DUrCh unjere Da WwWIrD alles en mitjamftf jeiner
Drge innlos, WaDrDa bymnijcdher TD erhebt )ICH DIE Deufiung bei Der
rage: „Wer hat )oIch Große engen MNienihen DAaASsS arme Slet verborgen
unDd bringis 1D wunDderbarlich heraus, ohn allein, Der DIE QuinDder AUM Srbe gibi
unDd Qeibestru DHnNe jeinen Vieben wWwIie Schlafe ?“®) ©)as Ü echteiter
AXutber Dbpreis DCS OoiteswunDders jeDder euentitebung menı hlichen
Vebens unD Der Warnung DDLT Dem plisichwund Der SFodesgerfahr jeDer
inltinkiunjicher unDd glaubensarm gewordenen Bolksgruppe, AUuch Diejer Oe-

3) „ 15 273 1811 AB Q A5 T3 275 251
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Dankengang mufe chier prophefijch q wenn man beDdentkft, DAR iın einer
Auslegung nden UL, DIE einem DIisium Der Deufichen Dia)pora DCS Oltens
galt, Deljen SGeburtenzijer in leßier Beit DIEC nieDrigite Der Yielt 5 werden
Drohte !

„Wie WTeile iın DCS SGemwaltigen HanND, alıo 1ınD DIE QinDder Der HZugen
AUuch Der vierte AIers wer iın Der Überfebung DDMIM befannten ext ab er
benußt Den eDanien zunäch]t AUT Darlegung DCS HBeugungswuUNDers ; pit
jelb 41 Der Rieje, in Deyjen HÄNDen DIE BTeile ruben, DIE verjenDe wen
unDd DUurch wDen wil. MRNei alledem beichränkt er )ich nicht auf „VIie QwinDder in
Der iegen unD lalte DIE Oropßen jich ihrer Bernunftt unDd Treien illens brauchen.“1)
DIt regiert DIE großen QınDder E mächtiglich wie DIE jungen. Mlle Yugendarbeit,
DIe im ©lauben eichtiebht, DDN Diejer einfachen Luthberdeutung lernen. Finer
webhrbhartfen HZugenD redet auch Xutber Das Idort: InD 1E DOCD Vreile unDd nicht
&S onfiguren in Ooftes HanD Er jenDet lte aus und padiı l1e nicht in Sr
braucht 1E jeinem Yient, aber )pie. nicht mit ihnen,. ber bei alledem bleibt
eın tück Unberechenbarfeit, „Ooit baft vpiel chalfen, DAaR ihre Anı hläge
unDd ernun Harren mache,“ Iion aller Berherrlichung DDeTr Gar erab-
)olutierung Der Zugend als jolcher Ü Xutlber jeiner nüchternen Mrt weit ent-
ernt, &r weiß C$, DAR ZUugendD zunäch!t Anwar  a auf DIE Bukuntt, nicht Dieje
jelb U, noch unerTüllfe, nicht eiwa ıhon realtjierte DMNUNG Diejer aller
billigen ÖDdealilierung Der Yugendlichkeit als gegenüber nü  erne S’al-
Jachenjinn enthält ım VBorübergehen eın tüc pÄDagoail Her eishet reror-
maftorijcher ugendrührung,. Isopn DIt aus gejeben unDd beurfeilt Ü YUugenD-
Übhrung jegensreich, hberzerquidend unD wunderbar. Iias iın ÖQofites HanD wehbhr-
hafter el ÜL, eiljame Webhr unDd ZBalle, DAas fann iın unge)bidter JKenıhen-
hand AUT ZBalte werDden, DIe leicht auT Den Sräger zurücjchnellt,

Auch Der Schlupßvers DCS alms gehörf noch ganz in Diejen verantworfungs-
ewuRßien vplfspädagpgijchen SGedankengang DCS Retormators hinein,. „ABobhl
Dem Zkann, Der jeinen D  er Derjelben voll hat, DIE werDden nicht zu)chanDden,
wenn e mif ibren Feinden reDden im Spr.“ Ilur eın wohlverjehenes AUrjenal,
NLr eın voller er gewährleijtet ©icherheit Tür DIE Hukunft, Wehrlojigkeit U1
Oewijjenlojigket angejichts tommenDder Heiten unD ©enerationen, Selbiimord

15, 376,
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DDT Dem TFeinde GeraDdezuU. Hier re: Der fämpferijche vplksdeut)che Qutbher.
»  ute DIE eimzelle,“ hat eın )päfterer eiten angelichts Der gefabhr-
Ddrohenden Bukunft jeinen Vandsleuten ans Herz gelegt und amı DIE Familien-
unDd Hugendpflege gemeinf. I0 DIE in Ordnung Ül behüfet pit aaf,
unDd DIE recht.

SFreilich ; teje große nd. {DRT auch auf Antechtung, ÖOoiftes Hausmacht
ärgerf Den böjen einD, Den Zeuftel, &in Dplides HAaUswejen, eın fon)olidierfer
aa erregt Den HAB Der Oegner. Aber, 19 IrDliet Autber: DaAawiDder NMu
DIe Gewipheit, DAR 1 mit ren eitehen werDden unDd „ihre FeinDde ım Sor,

Dijentlich zulchanden machen.“*) Das joll Durch Rede, nicht Durch ew
unDd Blutvergiepen geichehen Ouas Ibori i DIE re Webhr unDd a
Unrecht und Sewalt. Mit Der ehre bei‘teht eın WBolk, wie hart auch DIE iDdDer-

Dagegen urm lauten. Miit Dem eBtieren hat QXuther einem anDde, in
Dem unter Der eidigen geichichtlichen Notwendigkeit DIT und vpiel Den Wanen
gegrimen werDden mußtfe, allen Heiten, agen wolen: Jür Den evangelirhen
Chri}tenmenjchen i DAaSs autere Iort Ooites DAaAS Eni)heiwenDde, &s gilf, fämpren
in Dem ampT, Der uns vervprönet U, ber gilt mit e  en, rechten hrijtlichen
a  en tämpfen &s ÜL, als gönnte Yulbher ıCD unDd jeinen Nejern noch einen
leßien lict iın Die )äkulare HBhe Der Hukunft im Borpoltendajein unDd Dialpora-
geihebhen, DAaS in in jeiner Cinjamteit unDd Gefährdung mächtig ergrimnen en
mUuß-. DarR amp jein muß, i Yutbher eben1o flar, wie DAR Darin DIie arfe
eines renz- und Auslanddajeins entbalten U, amp in er Situation ura  1
leidige, aber auch eij)erne Noiwendigkeit, IBie wichtig, DAaR amp DCS ewijjens
und aubens jei, nicht NLr Der unbarmberzige amp 1! DYD“ajein, Der CL
mürbt, Groß }maden, Der amp DIE heilig}ten ufer i früber DDEeL
)päter immer eın amp DIE Der Fin]ternis. IBer wu DAaAS beijer
als Yuther, Der eigenen el errahren hat? ©D enDe eine Auslegung
mift einer nochmaligen ternbhartten Kampfesan)age Unglauben unDd OGeiz,

DCS „Bauches Nofdurft““) unD DAS ufen Der Welt, DIeE Geilter
und 8D—%ämonen Der Sin]ternis. nier Ooftes Schuß und Chrijft ra überwinden
IWDIr DIE Iibelt unDd werDden ge‘cht  smä  Ig. S8Das )agi er Der Dialpora, Der
DAS Se1ch AUT age werDden fann, wenn l1e DIE YNaturbi  ung DEergißf.

* %O 9l, 15, 377, G1 . al 15, 378, 5f.
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Hier el lernt aus Der und ir JeiD ge)hichtsmächtig. Das 41 ber
auch Dem Binnenland ge)agt, DAS Da glaubt DIE meiltern unDd
Der Unnatur ı heifert, Hier lauftfet Luthers Raf: ern aus Der ür DIie
Naturbejeelung unDd IDr vergeiigt DAas Gerchehen D8Dduas Urgelunde lutherijcher
Kampfeshaltung unDd Lebensgeitaltung fann nicht Deutlicher zufage trefen, als

in Diejer furzen VBPialmauslegung geichie
S)as Driffe umfangreiche SendiHreiben Xuthers  +  + „Alen lieben rij}ten

in Xivland, jamt idren VTa  e  en unDd Vredigern“ ıtamm aus Dem re 1525
(Zir. Ö, 3, M, 18, 4A12 Dmwkiejer rie bat eine Den Oang Der Reformations-
eWegunNg ım anDe befreffenDde VBorge  1  e Quther DAaAS jeit 1523 in
Yivland )icH regenDde Laienprieltertum augen|heinlich anTangs PDYiLID ewerte
DVer Kür]Hner Yielchiovr HVoMmMann verkündete Damals DAas Evangelium, ohne
Xohn aTUur verlangen, bejonDders iın Dorpai, aber auch ın anDderen altiı)hen
Städien Vogmati fanD auf Dem Stiandpunkt eines überzeugfen Vrä-
Deitinatianers unDd efämpftfe DIie Behaupfiung eines AUT ECrlangung Der elig-
feit freien men!]Hlichen ilens n]orern verdiente Yuthers wohlwolendes
DBerirauen, DAaSsS 5 im geraDe in Der el Der useinanderjeBung mift Frasmus
egie, &s erwies ILD JeDD ‚ebr bald, DAR DIE lehrhafte Korrekthet DIMAanNNS
feineswegs eine einzige Cigen)ıhaft ar'tellte, D“aneben tanden ausgelprochene
my ch-chilialtijche Vhantalien (er 1e. )ich ür Den nunmebr gefommenen bei
aleacht 4, verheißenen 1as), * DWIE eine Unrubheitiftung und Hilder-
iurm neigenDe Schwarmgeilterei, DIEC DIE überaus nüchfernen Xivländer
ebr bald energi)Cche Gegenmaßpnahmen ergrimen. ©SD wurDde HoMNmann DD

Yleifenberg während jeiner Anweljenbheit auft Dem YiviImarer andiage verbhafften,
erhielt eın Nedeverbot unDd geriet ım Bujammenhang mit Den prpafter Iirren
ins SGefängnis,“) 8a 1i 1ÄNDIG auf eine unftadelige reformatorijche Qe-
jinnung berief, wurDde ı Dließlich befreit, JeDD eın autoritatives QOnu11-
en ber jeinen einwandireien profeltantijchen Siandpunki beibringen. OD“as-
jenige Der Rigaer reDdiger enügte Dem Raft nicht, HoNmann mußfe nach itten-
berg, Dere )iCh ber jeinen Stiandpunkt auszuwenen. D8Das ÜL im
anı cheinend auch geglücdf£, Hgedenfalls tehrfe DI3 nach Riga zurü mit Je einem
reiben Qufhers unDd Bugenhagens in Der S alche, Denen noch jeinen

©) 18, Ä13, QUrndt, 1e  4 Chronit Z 190,
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eigenen Begleitbriet hinzurügen DUrTIE, eholren hat ipm Das gewichtige
HEUGNIS Der Wittenberger Refovrmatoren nicht nier jeiner ı hwarmgeiltigen
Mrt enfitanden alsbald in VXivpland eue Unrtubhen, 1D DAR CT, DCS VYanDdes DReL-

wiejen, lüchten mußfe.*) Xutber hat )pÄter emne Vrofektion aufrichtig eDaueri,
)ab m iın S homas Yiunzers ©puren wandeln unD DAas erı hredfe

iDn auTS miellte. SIm übrigen Ü auch Lulhers reiben feineswegs eine be-
geilterfe Empfehlung HOoMNmMaAaNNS. &s 1eG ibm vielmehr Daran, prinzipiell
DIE Bedeutung Der inneren Ruhe unDd inira Jür DIE 1r HeIM Chri}i
betonen. OD WwWIrD DAaSsS Seneralthema DCS furzen Brieres DIE „<Hri}tliche Iier-
mabhnung DD äußerlichen Ooftesdienii unDd intracht DIE ın Qipland“, Nach
Dem üblichen apoltolijchen Oruß gebht Qutber alei in medlias P’CS,. &s jei iom
etfannt geworDden, DAR „Roiten unDd Bweiunng“ au in Der [ivländi)hHen Newe-
GUNGg entitanden jeien, weil DIE reDiger nicht einhellig lehrien.“) Quther nimmt
DAaSs nicht allzu ragijch ©D i jeit Den Fagen Der Urchriltenheit ewejen, ©%as
Korintherwort; „Cs müljen Roiten DDer Getkten )ein, auf DAR die, 19 bewährt
1inD, pijenbar werden“ (1 QpDr., H, 19), eweilt DAaAS, OM auch DIE ılllür )oIch
eines InNDWwWWuUuAlISMUS innerhalb Der hriltlichen e  re bedauerlich, 19 hat jte
auch ir ufes: DAas alles 1ien AUT Vrütfung Der Huverlälligen. Bedentlich ÜL
DIE age unDd Örrung ım QDBolt, DAaSs nicht WeIRß, wem nun jolgen ol Die
hierzu eingejeßien Konzilien Der en Heit en nicht vpiel geholfen Bezeichnend
Tür Xutbher A hierbei, DAR ıD jeDe auch noch 19 Drreitfe Lehrformulierung, DIE
eiwa auf TUn eines DNjeN]uS angenopmmen ÜL, in Gertahr tebht, Aum eje

werDden. HeDe Cni]hewWung cathedra ban  1 eben DOCH eine etährdung Der
wahren reihei eines Chril}tenmentichen, AUnDderjeiis gilt aber: „JeBT man ber
unDd \tellet nı  $ 19 jJahrei man unDd macht jopiel NRNoifen, )DDIE DpPTe 11nD.“®)
emgemä muß DD Diejen Dingen DIE eDe Jein, Quther weıi el unäch!]t
DIE „Zut DCS Satans“ nach, Der Jich mit Driiebe in DIE äußeren geremonien,
alıo iın DIE Fultijche DBerrfaliung Der Ir einichleiche, Spaltiungen auch in
Der Subitanz Der hriilichen ehre heraufzubelhwören, ©D gilt Der re7Dr-
matftforijche KRat: »  e auft Den liltigen Cinrip DCS FTeufels DUrCh e1. re
Unchrijtlich geltyen 2ut9er DIe Spaltungen wegen Der Me1le, DCeS „Singens und

) B 3, 415, y BA 417, 171
Cn  C  }W, Y S, 418, e 8 418, SS
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ejens“ und WDas Dergleichen Außerlichkeiten mebr ınd Dıiele inge iragen
nı AUT ©eligteit aus unDd ıtellen feinen Oewi)jensta Dar. ©ie 1InD Dder‚ Drijf-
lichen reihei unfer‘\iellt, ber Da )1e 10R beim pIt CErTEHECN, 1D 1ınD 1 nicht
einTach willkürlich DDIN einzelnen unDd unabhängig DDN jeiner Derantworfkunk
Den Shwachen gegenüber hbandhaben „©Sp )eiD UDr, Der 12 nach rvechnen,
nicht Irel, pICHe reihet vopllziehen, DNDern Duldig, acht DAarauft aben,
wWIie Dem pIt leidlich und ejjerli jei J 1) Xutber berufft 1ich hier auft
Waulus, jeinen großen OQeiltesverwandien D8Das 1 nicht iebe, wenn Der Stitarte
auf jeine reibhei pocCht auTt JeDe äußere OrDdnung verzichtet unDd jein CIGENECS
Fultijch-Liturgi) hes SGe1e8 Hafı Sr A vielmebhr gebalten, DAas pIt elehren,
DAR DIE Ordnungen nicht verabiolutiere, DIE nicht noif AUT Seligteit eien, )onN-
Dern )tat{Dde)jen auTt Den Slauben eben lerne, Der rieden )haite zwiljchen DIt
unDd Juenıchen OÖdie reDIger 1ınD ihrer er Diejen Yienit Duldig Öbhre Cigenen
nliegen und Yieinungsver|hiedenheiten müjjen ıe zurücdjtellen, )OoNni handeln
)te 1eblos S)as DIE ber jole ILD nicht wunDern ob enifitandener HweiunNgen
Unfkraut i eizen, Qorn und preu liegen auf Der SFSenne neben-
einanDder uUunDd Haule Gibi ehrliche und unebhrliche Oetäße IBD Gar feine
Aeinungsireitigkeiten gibi fann SrieDhotsruhe herrichen „Da iDr päpitlich
Wwart ließ euch Der afian zufrieDen,“ el Diejem Buljammenhang ©D
gibt politiven ©OGinn aller RNRouiten unDd ©paliungen „O©oit verlucht uUunD
verhäng jolches Dem Feufel DAR IWDIE Urjach aben, uns Der Ciniträchtigkeit
A} ben ““ 2)

Sas TÜ prakfii) her Kirchenzucht DAaSsS Xutber mift Diejem reiben übt
ophne piel auf DNIreife ANiiphelligkeiten einzugebhen, U1 Tür Den Oenli Der Refor-
mation bejonders bezeichnend, Ön Diejer Hajlijchen He Gibi bei Der höchttien
MAuforität Dertändnis DCS Cvangeliums feinen Helofeneifer, feine tarren
orihvdoxen tirchenrechtlichen Vrinzipien, DNDdern DIE große flallijch-apoitolijche
Weitherzigkei unDd Gewi)Nenhaftkigkeit Auch DIE Eontkreien Schwierigkeiten Der
Auslanddialpora 1InD Xutber WENIGET wichtig als DIE arbei grundlegenden
unDd grund)äßlichen Dingen, ODie ANutregung ber Xaienprediger, Schwarm-
geitierei unDd Bilderitürmerei 48 zurxü binter DdDen großen OGejichispuntkten, DDN
Denen Der Retovrmator 10 eine ebenio wene als iralfie Kirchenleitung eitimm:

5} 419 911 4) 421 ÖM
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en Iom Cvangelium her 1ınD eine flaren unDd trajtvollen SThejen geprägt
©Gie latıen Jich eiwa Tolgendermapen zujammenTtaljen;

1, Die Uneinbeit Der irche 1! naturnviwenDig, eil Der bSje en Ibert 1
Oie Uneinbeit i Der irche ir eiljam, eıl arın ür DIE Släubigen Der Aniporn AUT Cinig-
Ffeit 1egf.
Kultijch-Liturgijche H  Divergenzen ınD außerlicher Iirt unD )icH AUdiaphora Blıc auf DIEe
©eligfeit,
GSie ınD aber unfier Dem Gejichispuntkt DCS NILOReS für DAS YNolk eın Unrecht
Sie rijdt 12! egiert nicht auch DIE berurfenen uforitaien Der ir )te aus-

üben, )1e 1en:
Oie Orijtliche reiher beiteht e3ZUg auT DIE äupßeren inge aber Der TAaU: Der reihei
41! abhängig DD  3 Ialten Der 1e. Xieblojer Freiheitsgebrauch Eap  { Unrecht Qohl
DAr gelten abusus 110  S tollıt USunN, aber wI  1ger 41 CS, Hinblid auf Den rechien SGebrauch
Der chrijtlichen reihei Durchzudringen AUT Abiicht usSus tollat abusum

OÖie Gedankengänge DICICS Driften bedeufjamen Schreibens an DIE X1D-
länDder 1InD fein Öbhre zeitliche unDd achliche Qähe 5 Xufbers wuchftig}ter
Schrift ‚„de arbıitrio®‘ 1eg auT Der HaAND

OÖıe geDantkliche usbeufte Der übrigen Briete unDd ufachten 81 NUur GEeLING.
&s ıND zumeilt urze Ausführungen unD NRatjchläge Den praktkijchen ällen,

Denen man Xulhers Rat eingeholi bat en IDIL ıunter Boraus)eBung auch
iDrer Gedankengänge eine Bujammenta)jung Dejjen geben, Was Berkehr
mit Dem enilegenen Oitjeegebiel QXuiher jeinen Anhängern DDrt 5 agen hat

Bujammenfajjung
Die Nieilter]chatt Der SGroßen i Der beiteht Darin, auch 1 WENIGCN

prien CEnijhHeiwenvdes agen. Xuther eignei1 Diele Meilter|chaft hervor-
ragenDder elle, Bei aller gedrängien ürze jeines Xipland gewidmeien Schrift-
iums ireten DOCH CINIGE ZBejenszüge jeiner reformatorijchen Sheovlogte flar ans

NXicht ımm man jein )ONILIGges ge‘hriebenes IBori AUT Hilte, 10 runDet J1 DAaAS
1D Der haratkterijii] Hen HUÜge nicht DIOR Der ür Quther 109 bezeichnenden OÖe-
Dankenwelt, DnNDern auch jeines gejamfen irfens AUT CErneuerung Der ir
und AUM AUutbau geiltigen Ielt

1 erwähnen il el geraDde Bujammenhang mit Dem Öntereije
Tür DIE lwländijchen DSDinge DIE weitreichenDde und jelb {iver ändlıche DLa
DIE Yulher unDd außerhalb Der Deuijhen Orenzen genießt Qohl IInD Deutiche
1106



Menichen, mif Denen Der Oifjee tun hat ihre reDdiger \inD DUrCH DIE
itfenberger Schule unDd DD ipm unD jeinen näch!ften Mitarbeitern
beeinflußt Dennoch i{ DIE Reichweite DCS reformaftori)hen influ)es, auch
DDITN Wittenberger Gejichtswinfkel aus gejehen, Dieljler Beziehungen DUrCH-
aus DDN eurvpäilcdhem TFoprmai Yipland 41 itaatsrechtlich befrachtet MAusland.
OÖIie Bindung AUIM Reich 1 Damals, furz DDT. Dem Bu)jammenbru DCS O©IrDens-
taaftes eine NUur jehr [vIe, ıe $Shele DDN rDe altp, NUurr Salvın habe ınter
Den Reformatoren eine wirflich FEontinen Wirkfjamteit entfalfet UL 19 nicht
haltbar Quthers Einfluß auf DIE alti|hen Stadiräte unDd bürgerlichen OÖGemen-
wejen il ern jebhr inten)iver unDd eriire )iCH auft DAaAS umftalle Sebiet 1owohl
großer prinzipieller SFragen als auch gering{ügiger Einzelhbeiten YUaAG Der Brie[-
wechtel einzelnen jpar]amer jeimnm als Der Calvins, 19 A DOCH feineswegs
bedeutungslos Der Unter|hieD ieg vielmebhr Der HielleBung Diejer Ve7Dt-
matori)hen Cinflüyn ber DIE Orenzen binaus Salvin 1eg bei DEr Beein-
Nuyung Der TürjtenhSfe unDd Staafsregierungen Der politi)hen Xenkung Der
inge, er wilh DIeE Kabinettspolitit mitbeitimmen Qutbherliegt Dem glaubens-
unD heilsmäßig ausgerichtefien Dien DCeS Evangeliums HOoch unDd ANieDrig,

beren unDd Untertanen ©ie VBolitit überlä CT, außerhalb Der Orenzen
Deuii  anDs noch ewuRfter als eigenen Haule, Den „Weltver|tändigen“ In
DIE en Der Stiaatenpolitit )LCD einzumi)hen, 1e. feinen nia
unD räg fein VBerlangen. Yıas in bewedgt, mit jeinem Raft auch enifernfien
Gemeinwejen AUT eite 5 teben, il DIE Drge Tür DIE egele Der Chrilten-
men!]chen, für iDr DLlistium unDd iDren Slauben, Tür iDr emu unDd ihre eele,
Gem Einfluß®p auf Das profeltantilch werDdDenDe Xipland äußert LD jebr bald
Der praffi)hen Weile, DAaR auch hier AUT Bibelüberjeßung inNs eitihe unDd &]
nijche, AUTE Schanung enfjprechenden Katechismus Der Überfebung DCS
Keinen lutherijchen, AUT ammlung unDd Nachdichtung DCS evangeli]hen VieD-
guftes gejchriffen WwIrzD, Hans 1 Wittenberg verlegt unDd T DIE eriten
ejini]hen Berfuche, Dem Q5DIE DIieE ufer Der RNeformation Der QMutter)prache
5 vermitteln. Er Il DUurcCh Dieje Dpkumente Der [utberilhen RNeformation entitebht
eine leitijche unDd eitni)he SCcHriff]. S8as Boltstümliche Der Deut]hen
NReformation u DAaDurch überzeugendD Harge}tellt, 1 1eg Xutbher ferner, als
DIE Einebnung vSlki)hen Bewußtjeins Nolkstumweden wr jein Iberk
immer jeinem Oeilt ge)bie Salvin !  i politi)ch Hug und \trebt nach QMacht
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wenn DIE Qabinette in jeinen Bann A1e Sr 41ı aDel Deftailliert, nicht ohne
einen Stich ins ÖnIriganfie, Xutbher A ım ıchrijtlichen DBerfehr mit Denen, Die
jeinen KRaft erbitten, intim, phne DOCH \pieRbürgerlich jein, wie Man ipm
PrgeworTtTeEn hat Gein VBatriarchalismus hindert in Daran, im VBolitiichen
verjanDden. Niie mift jeinem irfen jeinen lieben eufjcdhen Dienen wil, 1D
Ü ibpm auch bei Der DBeeinflujjung auswärtiger AMeenthen unDd Dinge WICHLIG,
Diejen JIremDden Derhältnijjen Den egen DCS Cvangeliums vermitteln. Xutber
11 DDITSNAD.,

n jeinem Schrirttum DIE Xivländer Hingen DIeE Haupijachen Der
Re{ormation, DIE zeniralen Kerntragen DIeE naDe, DIE Rechfrfertigung, Die
tD unD 12 Soites, DIE ZUuaCHT unDd under DCS Herın Chriltus, ber
nirgenDds bietet Der ABittenberger KRetormator Dogmatifche Erdörierungen als
Selbiizwecd, nirgenDds Ü Das ZBiljenichartliche als jolches DVMMIeErenND. Nes
Dient Dem praktijchen Hwecdc, Der :rbauung Der SGemeinde, OÖıe Üialmenauslegung
A} eın 1eD Die)es autbauenDen uUunDd erbaulichen Anliegens. Zicht DIeE
afademijche DDer Gar DIE verbohrfe unD Tanati|che Vrinzipienjucht fenn-
zeichnet DAaASsS enige, wWas Den Freunden in Xivpland agen hat, onNDdDern DIE
periönliche Niärme DCSsS Geeljorgers unDd väterlichen SGeelenberaters, f eL-
'taunlicher SFremjicherheit hat herausgelpürt, Worauft einer ım amp
liegenden gerährdeften DYDiajpora antommt: langatmige {hevrefi  e Crörierungen
tun nicht ND, wichtig it DIE lebensvole, praktijch brauchbare FÜührung Die Ge-
WwWAaDTr Quther Den jernen ©laubensgenofjen. In minDder wichtigen Dingen gibf

DIE Entj hHewung lteber Den Drilichen MNutoritäten in DIE HanD, als DAR DDITN

Chrgeiz bejeljen wäre, DIE allein )eligmachende XDIung auch in Den YHebendingen
anzubieten DDer Gar DUr  zujeßen. Die ivlänDi) He KRe7ormativonsge|hichte ıol
eigen1LänDIg verlauten, Geine al  äge 1ınD väterliche Erfahrungsworte,
nicht päpiiliche eireie IWirD DIE Berkgerechtigkeit in jeDer Sorm efämpft,
10 i DAas eben]D Der|LÄänDNISDD wie Der eın DDN Kämpfen tart bean|pruchtes

gerichtete NRat, Jich Spaltungen unDd „Bweiungen“ ım eigenen LQager
nicht anrte  en laljen, weil amp unDd Auseinander|eBung Nun einmal AUM
goifgewollten Oepräge Der NRetormation gehsren, DÖie intuitive ECinrfühlung
Xutbers in DIE Seelenart einer Diai{pora, eines ım amp ge‘tählten pIfs-
tums i er\taunlich; WIrD fein ura jein, DAR in einem Rigaer Oejangbuch
DIE älfeite Fallung DDN Quthbers Schuß- unDd rußglie aUTIAUCDT, ©SD AC1g6 nıcht
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pnDdern auch Das DNIUGE Schafen DIENUT jein [iwländilhHer rierwechtjel,
wejensverwandien HUge AUT fampferprobtien VBerteidigun legter unDd höchter
ufer DCS auDbens, Quther i jeinen [ivländijhen Beziehungen DUrchHaus
lebensnab,

30 Auch DIE Kampfesgelinnung Ü wahrDa Hayıiı) Der euve aus-

gerichte aufT DIE {ie71)ten ächte, DIE DAas Chrijktenleben gerährden Auch Darın
1t DIE SGeijtesverwandt]Hart QXuthers mif VBaulus Deutlich Iie Der Apojtel

DIE 8Dämonen unDd ewalten Der in LerniIs Iert ieht 19 empfinder auch
überall Der Reformator DAas Zenjeige Der Kampfeslage unDd Der )te geitaltenden
er DCS aubens OI1ie eDantien unDd IMiahnungen feiben eben)dowenIg

Der Ciappe unDd NRejerve, als DAaR )te ILD aufT Dem Borfeld großer \hei-
DUuNnNgen verzeifeln IBD Kampfesiöne erHlingen, Da erricht e  er ronf-
gel DDT, Da geht EntjhHeidenvdes., &s Ü, als blidte Xutber el Den
entjheiwdungsvoplen Ltieren Ernit Der SGrenzland- unDd Diajporalage binein,

DDN bier aus DAaAS Ge/pannrte Der Kampfesiituation erfennen. Daber
1eg ibm nı rerner als eine üUnitliche Dämonilierung Der FatbeitänDde,
Geme heroijchen Ermahnungen, mit Dem „lieben Kreuz“ rechnen unDd
DAas Miariyrium ins Auge 5 yalıen, enfjpringen feineswegs melan-
holi grübleri]hen DBeranlagung, 10 DAR weifer nicht wundernehmen fann,

DAR ampnen iebt“ 1 1eg 45 Jerner, als Den Seurtel DIE IBand
& malen ber DIieE arbet DCS am Oofteswort ge‘hultfen Nlıcdes peranlapı
ihn, liCH DIE BdlichHen erayhren Chrijltengemeintchaft „Ende Der
elt“ und einem Iietterwintkel Diejer IHelt hineinzudenken und Dann DIE
Schlupßfolgerungen DAaAraus ziehen lls nach Xipland chreibt \te ibm
DIE FSage DDI! Iiorms und DIE Erinnerungen Der MWartburgzeit nabe GeNUG,
%} veriehen, WIeE ebr auT )icCh ye[bit geitellten Nienihengememne, DIE
auT IMen) Henbhilte nicht rechnen fann, alles umpmwittert er]hein DDN Den Schattfen
Des DDCS, DDn CEni) hHewungen auf en unDd SDD, Qis DIE entiernteiten
Heiten jpäterer ZahrhunDderte baltijhen riebens bat Diele Qutherhaltung Den
Balten)tamm bejeelt unDd innerlich geltä s Al utberi emp{JunDden, wenn

Der a  1  e Hiltoriker Schirren jeiner berühmt gewordenen Xivländı Hen
Mntwort Den pan])lawijti|chen Fanatitern DCS Harenreiches martigen Dprien

veritehen gibt DAR ejen DCeSsS balti)hen Menichen 1ege, jeinen Vlaß
$ behaupfen UunD jein Gewinen nicht AWINGCN lal! Und ijt beiter eTDr-
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mationsgeijlt ewejen, Der im 2 +dDIE alti\hen Blutzeugen unter
Dem Serror glaubensteindlicher ewalten bejeelt hat Xutbers ©chrifttium nach
XYivland bın hat mit DAazZU beigeiragen, Dielen Oei1lt erhalten, Veiden unDd SDD
mit Drijilicher Nung ins Auge Xutbher kı  1 hierin DDEeSNAD,

40 Auch DIE Fallilche X Dlung DCeSs SFreiheitsproblems gehört hierbher uUnD TÄäg
Die charafferijti]hen, Tür jeDe DYialporalage bedeutjamen HUge Srontkämprer De-
Dürfen Diejer paradvxren L allung Der reibeif, DOıie Deferminijiijche Beltimmt-
heit Durch eın Schickjal, DAas man )ich nicht jelber erwählt hat unDd DAas man DOCH
willens- unDd gel}innungsmÄäßIg meiltern 1oll, han-d  1 NLr auT Dem tieren Hinterarun
lutheri)heraj}Denkbar, nach welcher DAas SGeworfenjein DCS ganzch Nicn-
ıen auT Den eiligen ©oit, jeine „\hlechthinnige AUbhHhängigkeit“ DDIM ewigen
ÖOotteswilen DIEe waHhre reihet AUT Kehrjeite hat ilt auft einjamem Bolten

eine Yielt DDN Feinden auszubharren, 19 md  \{ DAas Nrr mööglich, wenn DAas RiLF-
grai Des Gejamtdajeins geitär U DUrCH DIE heilige Ziähe Sotftes vm [utbheri]hen
Sinne tomm jein eDeufe DIt ganz ergeben jein. ber eben DICICS erhebt Den
Krommen ber DAaAS aDS Der Dinge, DAR im Slauben „DDT DIt eın Wurm,
DDLE ZKenıhen eın MHdler“ jein fann. Die prachtvoplle Deutiung Luthers aus Der
VBialmenauslegung, DAR pit DUrcCh DAas Schwere, Dem Aienıhengerhid
unfterwir{f£, Den „Unglauben plagt“ unDd Den Slauben \LÄrH, 1A1 HUT ver)tänDdlich
aus Diejer fMellten inneriten Bindung DCS Chri}tenmenijchen jeinen pit her.
Auch Darın iimmen DIE XivländerbrieTte DCS NRetodrmators mit jeinem )onjtigen
Schritttum auTs beite zu] ammen. ©Gie machen Deuili Xutcher Al gofifnabh,.

Man fönnte no einen Hweirel egen ezuügli DIeE]CS ©oitverirauens,
QeraDde auch in un)erem Schrifttum flingt Ja Der OGeDantke a DAR DIt \ WwWunNDer-
lich ım e]qmehen regiert unD „TUMOrI“, DAR Der Ien nl Davyon erfajjen
fönne, Ja DAR DAaAsS gejamte AUM großen „Yiummenichanz“ Oopites
werDe., ©8Das wiederum Eönnte zweierlei AUT plge aben: entweDer DIie AgnNOjL-
zUtilCche Relignation ezuüglt jeden Einblides in Ooites ewige Ablichten mit Der
Iielt unDd Der en)  eit, DDEer DIeE )ptielerijch-oberfächliche Berzichtleiftung auf
jeDe vernünttige Beurteilung DCS WeltgelhHehens. Neides 1 Da nicht möglich,

DIE ungebeure pannung Der Situation Nien)hen täglich DDT ernite Ent-
ıheiwungen tellt, Neides wäre auch ganz unlutbherijch. Suür Xutber U ja DIE

Überlegung ber DAaSs Unerflärliche Der Masferade göfflicher tele unDd lb-
1  en mift Der Welt, altıo Der Mummenjchanz, nichts anDeres als DIeE
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jeelijche Ausrichtung unDd urüung DCS Menıdhen ür DAas Dem Slauben auT-
gehenDde Offenbarungswirken DIIeS,. Die Kennzeichnung DCS verbvrgenen
ÖOopites ient Dder Borbereitung auf Das er|tänDdnis jeiner ewigen nNAaDe, DIeE
in Chriltus friumpbhierft. Saraus erwäch!t Dann DIE echfe unD eigentliche SGe-
ıchichtsmächtigfeit DCS Chriüjtenmenichen, Der Ja Häufig Den SGejhichts-
ablaut binnehmen muß, wie eben ÜL, ohne ibn abändern Fönnen. Itur DAaR

Darunfter nicht aufgerieben WwWIrD unDd zerbricht, 19  ern Den SGejichtspuntkt
entdeckt, unfier Dem auch DAaSs unerflärlichıte Sejichehen nach Soites höheren
mwedcden Dem Sanzen Frieden Dient“, 1planDs SGejchichte wäre phne 1eje
44l Überwindung DCS Unerforichlichen unDd Widerjinnigen nicht CLr

iragen. An Der [utbherilchen SGeichichtisicha: Dienen au DIE ichwer}ten Krijen
DurdhHbrüchen göfflicher Wunderbhilte wie DIT hat man DIE —.  I  he HeimMaf-

ge]Cht als Der rre  ng in 2wölrter StiunDde autfzurajNien Ynlap
gehabt! unDd auch auft DAas ärg!fe aDS$ DCes Gejhichtsablautfes Tallt eın Sirahl
unDd anz göfflichen Sinnes, Bujammenbrüche DCS gejamfen Heimafterlebens
bis bın AUT vBölligen DBernichtung DDN Suft und eben, bis bineimn in DIE leßien
Vhajen Der pfalen Gerährdung, Der Entwurzelung und Umjtiedlung DCeS OQanzen
InD nur in Diejem ergent unD Qutherglauben tragbar gewejen, DDN Dem
DIe]es Schrifttium DIE Chrilien DDN Riga, eval unD Dorpat ein ereDies
HEeUGNIS ablegt,. Qutbher 41ı ana nicht im Sinne MNacher alltäglicher Vebens-
ugbet DDer Gar Gejchäftstüchtigkeit unD Durchtriebenheit, wohl ber mit Dem
1e  1 ür Ooites ewigen Rat unDd en wirklichkeiftsnab,

60 D“iejer MWirklichkeitsjinn aber U aufgebaut auft Der ra eines aubens,
rür Den NLr eın GroRes ema gibi; CHriNus,. In DCeS Qieilters achTolge
allein i} Das en erfragen. nier jeinem reuz allein Aa  1 DAasS Veiden
überwinden. ra jeiner Iacht WwWIrD aus Gertahr Der ©ieg unD aus Veiden
Herrlichkeit. SDB fann Xuther glet AUTIT Auftakt Dejjen, Was Den Xivländern

reiben hat, DAaSs tDI1D DCS fünftigen Heugentums unDd Märiyrergeiies -
{lingen laljen yuür eine irche, DIE bis in DAaSs jJüng!te SGeijiche hinein Dejjen
gewürDdigt worDen UL hriftliche Müäriyrer a1tjä  1 itellen, U1 DAaS eine ebenio
nofwenDige als prophefijhe a  » eroilch unDd IrDIilich ugleich, Sie TuDr
nicht aus jenem Luiheriropßg allein ber, Den man 10 DI1 gepriejen haft, DnNDern aus

Der tieren findlichen Berbundenheit mift Dem gefreuzigien riluS. ©)as IHort
DDM reuz Al wie überall in Yulhers y®d)tiffen, 1D auch in diejen DIE QXip-
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iän_bet gerichteten DIE eigentliche Ooftestkra alle MentHentorheit unDd
JeDes IrdijCche AÄrgernis, DYer gefreuzigie Chritus AL aber auch Der QUuT7-

ertanDdene, n Der uver{i 5 jeinem eben gipfelt zuleßt alles, 1IDds$ in Xuthers
Slauben ür Heimat unD SremDe, Tür ibn jelbii unD eine Yünger ent]OewWenD
ÜL Überall im vprgerührien Schrifttium il zuleßt DIE specl1es aeternıitatıs,
DIE Ggroße Cwigfkeitsichau, DIE in alem DUrCHbricht, einerlei, ob QXuither mit Den
Vivländern DIE legien Yyragen Der Rechffertigung berübhrt DDer Ratichläge ür
DIeE Heranbildung DCS jJungen Thevlogennachwuchtes Gibf, ob urch-

in DIE großen götflichen hiltorijchen Sührungen ver]ucht DDer ganz hHaus-
en eın in Derwirrung gerafenes NerIöbnis zurechtzubringen unDd einem
querföpfigen Rigaer Hungiräulein Den Rop! — freilich anı heinenD erfolglos
zurechtzujeßen yucht ber aledem, DAR Danten fann Tür Den DrIgang jeines
erfes unDd raten DArT, mman ibn als Mutforität anerfennt unDd anru[ft, e
DOCH aUllbeherrichenD DIE OGewipheit Der Chriltusherr)haft unDd DCeS nahenden
nNDdes, DCS „LHeben Ungiten Fages“, Qutber ijt, Das lernen wWIir aus jeDer eue
Diejer Briete, ewigfeifsnabh,

Sr fann Nur )ein, weil DIEe errliche O©ewinheit in bejeelt, DAR DE, Dem
alle Qewalt gegeben U1 ım Himmel unDd auf rvden, Aienıchen unDd Dolkerıchic-
yale en  ' DIE Der Sfthaaten 19wobhl als DIE jeiner Ir geitaltet, Der
evangelt|ıche und rerormaftori)che Slaube U eın großer Dbpreis Der Herrlich-
feit zeu CHhrijtt Iöie 101 DArT Der alti)che WEIGg DECeS Xutheriums DArauTt jein,
DAR ım Urteil DeS Reformators ber ibn DAaSsS errliche Iıbori als Qojung TÜr Beit
unDd wigfei febht Mırabilis est Christus! In lapidarer ürze unDd D DAarT
DAas auch DDrT gelten, nach Sahrhunderten einer harten und DOCH großen Oe-
ı hichte rür einen amm unDd eın DIIfstum ı heinbar DIE roblematik,
DIE Zinndeufung DCeSs OGe)hehens raglich geworden i unDderbar UE
riNUs
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